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(Nr. 46.) Zweites Gesetz, betreffend die vorübergehende Abänderung des Einkommensteuer=
gesetzes vom 11. März 1908 nebst Nachträgen. Vom 7. März 1917.

Wir

Wilbelm Ernst,
von Gottes Gnaden

Großherzog von Sachsen-Weimar-Eisenach, Landgraf in Thüringen,
Markgraf zu Meißen, gefürsteter Graf zu Henneberg,

Herr zu Blankenhain, Neustadt und Tautenburg
c. c.

verordnen in vorübergehender Abänderung des Einkommenstenergesetzes vom 11. März
1908 nebst Nachträgen mit Zustimmung des getrenen Landtags, was folgt:

81.
Abweichend von den Vorschriften des Einkommensteuergesetzes erfolgt die Ber-

anlagung des schätzungspflichtigen Einkommens einer Einzelperson nach dem Durch-

1917.
Ausgegeben in Weimar am 16. Mär: 1917. 12


